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Abbildung 1: Entwicklung der Anzahl

der Asylanträge (seit 2010)

(Eigene Darstellung auf Grundlage von Daten des 

Bundesamts für Migration und Flüchtlinge)
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Die ReGES-Studie

Eine Studie am Durchgeführt von Gefördert vom
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siehe auch: Steinhauer et al. (2019)
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STUDIENDESIGN DER REGES-STUDIE
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Theoretische Überlegungen



THEORETISCHE ÜBERLEGUNGEN

…erreichbar?
…befragbar?

…motiviert?

Welche Personen sind…
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THEORETISCHE ÜBERLEGUNGEN
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In Gemeinschaftsunterkünften: 
Zutrittsbeschränkungen für Interviewende, 

daher dort schwerere Erreichbarkeit 
bei Face-to-Face-Interviews

Höheres Risiko Deutschland verlassen
zu müssen für Personen mit unsicherem 

Aufenthaltsstatus, sodass diese 
Personen nur noch online oder 

telefonisch erreichbar sind

Größere Verständnisschwierigkeiten bei 
Analphabet:innen in schriftlichen 

Befragungen wie Webinterviews (CAWI)

Bei Anwesenheit von Interviewer:innen: 
Steigerung der Motivation bei weniger 
gebildeten Befragten, die über weniger 

Erfahrung mit wissenschaftlichen 
Befragungen verfügen

Erreichbarkeit

Motivation

Teilnahmefähigkeit
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Analysen



DESKRIPTIVE ANALYSEN | TEILNAHME JUGENDLICHE IM PANELVERLAUF
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Quelle: ReGES-Daten RC2, eigene Berechnung. In W1 bedeutete die Einsatzstichprobe alle gültig realisierten Interviews und Einsatzstichprobe alle Personen, die panelbereit und –fähig waren. Rücklaufquote: AAPOR RR1

Panel
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MULTIVARIATE ANALYSEN | EINFLUSSFAKTOREN (JUGENDLICHE)

Panel W2 W3 W4 W5 W6 W7

Literalität
(Ref.: Alphabeten)

Analphabeten 2,18 1,48 0,76 1,03 0,77 0,72 0,96

Keine Angabe 1,51 1,65 1,32 1,08 2,07 1,27 0,87

Unterkunft
(Ref.: Privatunterkunft)

Gemeinschaftsunterkunft 1,67 0,43* 0,67* 0,76 0,86 0,64* 0,76

Aufenthaltsstatus
(Ref.: unsicherer 
Aufenthaltsstatus)

Sicherer Aufenthaltsstatus 0,54** 0,70** 0,84 1,46** 1,02 1,03 1,00

Keine Angabe 0,48 1,02 1,59 0,09* 1 0,82 1

Bildung der Eltern
(Ref.: Elementar oder 
Primarbereich)

Sekundarbereich I 1,70 1,11 1,55** 1,14 1,19 1,38* 1,02

Sekundarbereich II 2,42** 1,21 1,92*** 1,60** 1,45* 1,72*** 1,14

Postsekundar/nicht tertiär 0,59 1,37 1,73* 2,04 1,46 1,83* 0,92

Hochschule 2,21* 1,00 2,16*** 1,52** 1,89*** 2,42*** 1,53**

Keine Angabe 0,22*** 1,30 0,90 0,13*** 0,73 0,65 0,33***

Pseudo R² 0,173 0,060 0,048 0,093 0,031 0,045 0,057

N 2.415 2.267 2.256 2.231 2.179 2.165 2.105

Kontrollvariablen: Geschlecht, Nationalität, Bundesland; Quelle: ReGES-Daten (RC2), eigene Berechnungen, ***signifikant at p < 0,001 **signifikant at p < 0,01, *signifikant at p < 0,05

Tabelle 1: Multiple logistische Regression (Odds Ratios), 

abhängige Variable: gültig realisiertes Interview
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MULTIVARIATE ANALYSEN | EINFLUSSFAKTOREN (ELTERN)

Panel W2 W3 W4 W5 W6 W7

Literalität
(Ref.: Alphabeten)

Analphabeten 0,45*** 1,88** 0,80 0,87 0,81 0,49* 0,73

Keine Angabe 1 1 1 1,45 1 1 0,79

Unterkunft
(Ref.: Privatunterkunft)

Gemeinschaftsunterkunft 2,15* 0,99 0,58* 0,55* 0,85 1,04 0,60*

Aufenthaltsstatus
(Ref.: unsicherer 
Aufenthaltsstatus)

Sicherer Aufenthaltsstatus 0,90 0,74* 0,78* 1,17 0,88 0,95 4,01***

Keine Angabe 0,89 0,50 0,12** 0,11*** 0,32 1 0,23

Bildung der Eltern
(Ref.: Elementar oder 
Primarbereich)

Sekundarbereich I 7,15** 1,10 1,62** 1,21 1,80** 1,49* 1,44*

Sekundarbereich II 0,94 1,10 1,54** 1,20 2,21*** 2,33*** 1,51*

Postsekundar/nicht tertiär 0,71 2,50* 1,39 2,48 6,03*** 3,82*** 1,62

Hochschule 3,08** 1,86*** 1,42* 1,18 4,11*** 4,19*** 1,72***

Keine Angabe 1,49 0,96 1,30 0,65 2,85** 2,39** 0,67

Pseudo R² 0,280 0,060 0,089 0,070 0,085 0,103 0,118

N 2.072 1.932 1.922 1.906 1.854 1.824 1.804

Tabelle 2: Multiple logistische Regression (Odds Ratios), 

abhängige Variable: gültig realisiertes Elterninterview

Kontrollvariablen: Geschlecht, Nationalität, Bundesland, Anzahl der Kinder; Quelle: ReGES-Daten (RC1), eigene Berechnungen, ***signifikant at p < 0,001 **signifikant at p < 0,01, *signifikant at p < 0,05
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | BEISPIEL REGES-TRANSFERBERICHT

doi.org/10.5157/LIfBi:Bericht:02:ReGES:1.0
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | BEISPIEL REGES-TRANSFERBERICHT

RESSORTS       SPORT       BÖRSE       WETTER       TV     VIDEO      AUDIO      DAS BESTE

https://www.n-tv.de/regionales/bayern/Gefluechtete-Integration-oft-gut-bei-Sprache-Luft-nach-oben-article22650611.html

[…] Für die Studie wurden jeweils rund 2400 kleinere Kinder im Vorschulalter sowie 

Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren in fünf Bundesländern untersucht, außerdem wurden 

Eltern befragt. Ein Ergebnis: Um die 90 Prozent der Jugendlichen schätzten ihre 

Deutschkenntnisse als "eher gut" oder "sehr gut" ein.

Allerdings: Während noch 93 Prozent jemanden begrüßen oder sich selbst vorstellen können, 

können der Studie zufolge nur rund 41 Prozent den meisten Fernsehsendungen problemlos 

folgen. 18,7 Prozent trauen sich zu, Literatur und Sachbücher lesen, 15,2 Prozent können 

anspruchsvolle Texte schreiben. Hier alarmiere, dass rund zwei Drittel der Jugendlichen zum 

Erhebungszeitpunkt an keiner Sprachfördermaßnahme teilnahmen, sagte Roßbach. […]
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | BEISPIEL REGES-TRANSFERBERICHT

siehe auch Online-Version: 
https://www.tagesspiegel.de/wissen/bildungserfolg-gefluechteter-kinder-in-deutschland-guter-

start-fuer-die-juengsten-sprachliche-defizite-vor-dem-schulabschluss/27369548.html
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE

Teilnahme an...

W1 W4 W4 & W7 W3 W6

alle Wellen 
(inkl. Kurz-

CAWI)

Deutschkenntnisse „eher gut“ oder „sehr gut“ 91,5% 91,9% 91,5% 90,8% 92,7% 100,0%

Teilnahme an keiner Sprachfördermaßnahme 64,9% 63,3% 63,2% 64,1% 60,8% 59,3%

Besuch des Gymnasiums 21,9% 22,1% 22,2% 22,1% 26,1% 22,2%

Realisierte gültige Interviews 2.415 1.769 1.153 935 641 27

„Hier alarmiere, dass rund zwei Drittel der Jugendlichen zum 

Erhebungszeitpunkt an keiner Sprachfördermaßnahme teilnahmen“

„Und rund 22 Prozent der geflüchteten Jugendlichen ab 

14 Jahren besuchen ein Gymnasium “

Tabelle 3: Vergleich der Ergebnisse des 

ReGES-Transferberichts je nach Teilnahme 

an den Wellen der ReGES-Studie

Quelle: ReGES-Daten RC1, eigene Berechnung 

„Um die 90 Prozent der Jugendlichen schätzten ihre 

Deutschkenntnisse als "eher gut" oder "sehr gut" ein“
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | MULTIVARIATE ANALYSEN
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | MULTIVARIATE ANALYSEN

Tabelle 4: Ergebnisse zum 

Einfluss des 

Aufenthaltsstatus auf die 

weiterführende Schule

aus: Homuth et al. (2020): S. 54
(mit eigenen redaktionellen Anpassungen)
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | MULTIVARIATE ANALYSEN

Tabelle 5: Vergleich 

multivariater Ergebnisse 

der ReGES-Studie je nach 

Analysestichprobe 

Quelle: ReGES-Daten, eigene Berechnungen auf 
Basis von Homuth et al. (2020)
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EINFLUSS AUF ERGEBNISSE | MULTIVARIATE ANALYSEN

Tabelle 6: Vergleich 

multivariater Ergebnisse 

der ReGES-Studie je nach 

Analysestichprobe

Quelle: ReGES-Daten, eigene Berechnungen auf 
Basis von Homuth et al. (2020)
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Diskussion



ZUSAMMENFASSUNG

Panelattrition hängt je nach Erhebungsmodus 
von flüchtlingsspezifischen Faktoren ab.

Schränkt man die Analysestichprobe auf Personen 
ein, die auch in der Online-Befragung teilgenommen 
haben, ändern sich die Ergebnisse am deutlichsten; 
bei den anderen Befragungsmodi sind die Effekte 

flüchtlingsspezifischer Faktoren so gering, dass sich 
Analysen im Kern nicht unterscheiden.

Obwohl bestimmte flüchtlingsspezifische 
Eigenschaften je nach Erhebungsmodi die 

Teilnahme teilweise beeinflussen, wird keine der 
jeweiligen Gruppen komplett ausgeschlossen

Bei Face-to-Face-Befragung sind sowohl Panelattrition 
als auch die Effekte flüchtlingsspezifischer Faktoren 

auf die Teilnahme am geringsten.

Besonders in CAWI hängen  flüchtlingsspezifische 
Faktoren wie Bildung oder bei den Eltern auch 
Literalität mit der Teilnahme im Panelverlauf 

zusammen, daher Abwägung der Kostenersparnis und 
des Nutzens beim Einsatz von CAWI.

ReGES-Daten sind seit Sommer diese Jahr als Scientific-Use-File 
veröffentlicht, allerdings nur Daten der ersten Welle. Für 

Nutzer ist daher die Panelperspektive erstmal unbekannt.

Anstrengungen wie den Einsatz muttersprachlicher 
Interviewer:innen und Übersetzungen in mehrere Fremdsprachen 
können einen Mehrwert bieten.

Bei ReGES-Anschlussprojekt 
„BildungswegeFlucht“ wird es nur Face-to-
Face-Befragungen (2022 und 2024) geben.
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Hinweis zu den verwendeten Daten:
Dieser Vortrag nutzt Daten der Studie "Refugees in the German
Educational System" (ReGES): Refugee Cohort 1 – Kinder,
doi:10.5157/ReGES:SUF:RC1:1.0.0 und Refugee Cohort 2 – Jugendliche,
doi:10.5157/ReGES:SUF:RC2:1.0.0.. Die Studie wurde von Juli 2016 bis
Dezember 2021 unter der Fördernummer FLUCHT03 vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und
am Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi) verantwortet.


